
NEUSTRELITZ (MN). Es war ein lan-
ger und manchmal auch steiniger
Weg bis dahin. Aber morgen wird
es endlich stattfinden: das Demo-
kratiefest auf dem Neustrelitzer
Markt. Um 14 Uhr geht es los. Ein
abwechslungsreiches Bühnenpro-
grammunter anderemmit Tromm-
len, Flamenco- und Tango-Tänzern,
Theater und Chorgesang möchte
für ein weltoffenes und buntes
statt braunes Neustrelitz werben.
Unter Federführung des Arbeitslo-
senverbandes und unter Mitwir-
kung vieler Neustrelitzer Vereine
und der demokratischen Parteien
haben die Beteiligten das Reper-
toire für das Bühnenprogramm
und den Markt der Möglichkeiten
selbst zusammengestellt. Viele Mit-
wirkende präsentie-
ren sich auch selbst
auf dem Marktrondell.
Klassische Stände wird
es aber eher wenige ge-
ben, sondern viele Mit-
mach-Aktionen, sagt
Thomas Sarzio, Vorsitzender des
Arbeitslosenverbandes Mecklen-
burg-Strelitz. Dabei richten sich

die Angebote an alle Generationen,
auch die jüngsten sind gern gese-
hen. Aktiv sind auch Teilnehmer

des Demokratieprojek-
tes am Neustrelitzer
Carolinum. Sie haben
in den vergangenen
Monaten im Kunst-
haus intensive Wahl-
vorbereitung betrie-

ben. In speziellen Gruppen entstan-
den Wahlplakate, ein Banner wird
zum Wählen gehen am 4. Septem-

ber auffordern. In der Stadtkirche
werden zwei von den Projektteil-
nehmern hergestellte Kurzfilme ge-
zeigt. Sogar eine Partei, allerdings
ohne Namen, haben die Schüler ge-
gründet. Ihr „Spitzenkandidat“
wird ebenfalls vor Ort sein, um
nicht nur junge Leute anzuspre-
chen und zu verdeutlichen, wie
wichtig es ist am 4. September an
dieWahlurne zu treten. Überhaupt
wird es während des Festes eine
spannende Mixtur aus Kultur und

politischen Wortbeiträgen, die auf
das gesellschaftspolitische Anlie-
gen des Festes deutlichmachen, ge-
ben. Und kein Fest, oh-
ne das, was Leib und
Seele zusammenhält,
nämlich essen und
trinken. Hier hat das
Team der Alten Kachel-
ofenfabrik internatio-
nale Gerichte vorbereitet, es wird
aber auch „konservative Kost“ zu
haben sein. Verabschieden muss-

ten sich die Festinitiatoren von der
Idee die vom Markt wegführenden
Straßen kulinarisch bis in ferne

Länder „weiterzuspin-
nen“. Das habe einfach
die Kräfte überfordert.
Während des Festes
werden die Dreiecke
zwischen der Strelit-
zer und der Schloss-

straße gesperrt sein, die Straßen
selbst werden aber passierbar sein,
kündigte Thomas Sarzio an.

Mit diesem Banner werben die Teilnehmer des Demokratieprojektes von Kunsthaus und Carolinum für die Teilnehme an den Wahlen am 4. September.

VON MATTHIAS SCHÜTT

NEUSTRELITZ. Was für ein Gefühl:
„FINISHER 2011!“ steht auf mei-
nem Shirt, das mir Andree Law-
renz, Organisator des mittlerweile
18.Jedermann-LAFIT-Triathlons, in
die Hand gedrückt hat. Um es tra-
gen zu dürfen, musste ich aber zu-
nächst 600 Meter Schwimmen, 20
Kilometer Radfahren und 4,5 Kilo-
meter Laufen absolvieren. Denn
das sind die Distan-
zen, die die 300 erwar-
teten Teilnehmer mor-
gen nach dem Start
Punkt 16 Uhr bewälti-
gen müssen. Vom Steg
am Prälank-See
schickt Lawrenz die Sportler wie-
der in die Fluten. Ich aber habe es
schon geschafft! Nach einer Stunde
und 50 Minuten war ich im Ziel: er-
schöpft und schweißgebadet. Wo-
bei laut Zeitmessung die reine Net-
tozeit der drei Disziplinen insge-
samt 1:37,39 Stunde betrug.
Und die Triathlon-Erfahrung hat

sich gelohnt. Nach einer kurzen
und spontanen Erwärmung ging es
mit dem Leih-Fahrrad von Nachbar
Ralf Schneider an den See in Prä-

lank. Dort gehts bekanntlich los
und das schon seit 18 Jahren. Als
Erstes galt es zu schwimmen, ich
war knapp 17 Minuten im Wasser.
Für den Anfang eine ganz respek-
table Zeit, finde ich. Das Umziehen
hat dann eindeutig zu lange gedau-
ert. Anschließend habe ich auf
dem Mountainbike für die 20 Kilo-
meter-Strecke rund um Linden-
berg, Userin und Groß Quassow
kräftig in die Pedale getreten.Wich-
tig dabei: Beim Triathlon herrscht
Helmpflicht! Mit dem Rucksack,
den ich als Extralast auf dem Rü-
cken herumschleppte – es gab
noch keinen Platz zum Ablegen –
brauchte ich rund 58 Minuten auf
dem Rad. Wieder in Prälank ange-
kommen, beschäftigte mich eine
Frage: Wie sichere ich das Fahrrad?

Denn ein Schloss hatte
ich in der Eile total ver-
gessen. Doch freundli-
cherweise half mir Pas-
santin Angelika Schu-
macher aus Neustre-
litz aus der Patsche

und passte spontan auf den Draht-
esel auf. Über Stock und Stein und
über Asphalt ging es dann laufend
über die letzten Kilometer. Mitten
in einem Motivationstief begegne-
te mir ein Schriftzug, den Triath-
lonjünger schon vorsorglich auf
der Straße gemalt haben: „Mäus-
chen nicht aufgeben.“ War sicher-
lich nicht fürmich gedacht, schade
eigentlich, doch der Schweine-
hund war gekillt und ich habe die
letzten Meter bis ins Ziel geschafft.

Fazit: Die Anstrengung ist nicht
von Pappe, aber wer Ausdauersport
betreibt, kann das auch ohne gro-
ße Vorbereitung schaffen, voraus-
gesetzt, er akzeptiert, dass es etwas

länger dauert bis ins Ziel. Bis 15.30
Uhr können sich Kurzentschlosse-
ne morgen noch anmelden und
Teil der Triathlon-Familie werden.
 @!www.lafit-sport.de

DEMOKRATIEFEST Morgen
um 14 Uhr beginnt auf
dem Markt ein buntes
Treiben mit ganz viel
Kultur und jeder Menge
gesellschaftspolitischem
Hintergrund.

NEUSTRELITZ (GOE). Besondere
(Schul)tüten mit politischem Infor-
matiionsmaterialien zu ihren
Wahlkampfthemen und einem ge-
sunden Pausensnack verteilte ges-
tern ein Team der Partei Bündnis
90/Die Grünen vorwiegend an jun-
ge Leute in der Neustrelitzer Innen-
stadt und an der Strelitzhalle.
Unterstützung fand dabei die Di-
rektkandidatin für den Landtag
Antje Roth aus Priepert durch die
politische Bundesgeschäftsführe-
rin der Partei Steffi Lemke. Auf-
merksam machen wollen sie unter
anderem auf bildungspolitische
Themen und ein mögliches Wahl-
recht für 16-Jährige auf allen Ebe-
nen. Auf ihrerWahlkampftour spü-
re sie anders noch als vor vier Jah-
ren eine positive Resonanz auf grü-

ne Themen, erklärte Steffi Lemke.
Der amtierende Carolinum-Schul-
leiter Olaf Müller machte gestern
gegenüber dem Nordkurier darauf
aufmerksam, dass die Grünen-Ak-
tion zwar für „am Carolinum“ an-
gekündigt war, indessen in der
Schule keine Wahlkampfaktionen
stattfinden dürften.

DANKESCHÖN

Christoph Poland
übergibt Urkunde
NEUSTRELITZ (MN).Der Neustre-
litzer Bundestagsabgeordnete
Christoph Poland (CDU) hat den
Schülern und Lehrern der Euro-
pagrundschule Kiefernheide in
dieser Woche eine Dankes-
urkunde in deutscher und japa-
nischer Sprache übergeben. Die
Schüler hatten für die Opfer
der Erdbebebenkatastrophe in
Japan bei einem Kuchenbasar
355 Euro gesammelt. Christoph
Poland hatte die Spende dem
deutsch-japanischen Zentrum
in Berlin übergeben, heißt es in
einer Mitteilung an den Nord-
kurier.

FAMILIENZENTRUM

Mit Spenden
Zimmer eingerichtet
NEUSTRELITZ (MN). Im Neustre-
litzer Familienzentrum in der
Useriner Straße konnte jetzt
aus Spendenmitteln ein Spiel-
zimmer frisch renoviert und
teilweise neu eingerichtet wer-
den. Anlässlich einer Einladung
zu ihrem 20-jährigen Bestehen
im Juni 2011 hat die Firma Neu-
haus Bauunternehmen GmbH
aus Neustrelitz anstelle von Blu-
men und Präsenten um Spen-
den für das Familienzentrum
gebeten. 35 Firmen und Ge-
schäftspartner nutzten die Gele-
genheit, um auf diese Weise die
Arbeit des Familienzentrums
zu unterstützen. Immerhin
rund 2100 Euro kamen zusam-
men. Besonders die kleinsten
Besucher des Zentrums können
sich nach der Sommerpause
auf ein frisch renoviertes und
teilweise neu ausgestattetes
Spielzimmer freuen. Das Fami-
lienzentrum bedankt sich für
die Unterstützung.

SELBSTHILFE

Borreliose-Gruppe
trifft sich wieder
NEUSTRELITZ (NK).Die Selbsthil-
fegruppe Borreliose trifft sich
am Donnerstag, dem 25. Au-
gust, um 17 Uhr im Familien-
zentrum Neustrelitz in der Use-
riner Straße 3 wieder zu einem
Informations- und Erfahrungs-
austausch. Neue Gruppenmit-
glieder sind auch zu diesem
Treffen willkommen. Weitere
Informationen sind telefonisch
unter den Nummer 03981
203862 oder -205087 möglich,
teilte die Selbsthilfekontaktstel-
le dem Nordkurier mit.

Sophia Möller und Lisa Adloff nehmen dieWahlkampftüten der Grünen von Steffi Lemke, Antje Roth und Liza Engel-
brecht (von links) entgegen.  FOTO: ANKE GOETSCH

Für ein weltoffenes Neustrelitz werben

NEUSTRELITZ (PM). Auch in diesem
Jahr veranstaltet der Arbeitskreis
Fledermausschutz Mecklenburg-
Strelitz die mittlerweile 7. Neustre-
litzer Fledermaus-„Nacht“ und
möchte alle Fledertier-Interessierte
einladen. Diesmal beginnt die Fle-
dermaus-„Expedition“
schon am frühenNach-
mittag zu einem der
größten Fledermaus-
winterquartiere in
Mecklenburg-Vorpom-
mern.
Besichtigt werden die ehemali-

genMunitionsbunker an der Umge-
hungsstraße nach Neubranden-
burg, die 2010 als neue Heimstatt
für überwinternde Fledermäuse
umgebaut wurden. Treffpunkt zu
dieser Führung ist die Aral-Tank-
stelle in der Hohenzieritzer Straße
um 14 Uhr. Die Anfahrt mit einem

Pkw wird empfohlen, da sich die
Munitionsbunker an Umgehungs-
straße befinden.
Um 19.30 Uhr startet dann im

Tiergarten Neustrelitz ein Vortrag
zur Biologie, Lebensweise, Gefähr-
dung und zum Schutz der Fleder-

mäuse. Mit Einbruch
der Dämmerung wer-
denmit dem Bat-Detek-
tor, der die Echolaute
der Fledermäuse hör-
barmacht, die geheim-
nisvollen Bewohner

des Tiergartens Neustrelitz vorge-
stellt. Darüber hinaus können sich
alle teilnehmenden Kinder, die
Lust am Kostümieren haben, an
einem Wettbewerb beteiligen. Prä-
miert werden die drei schönsten
Outfits, teilten die Stadtwerke Neu-
strelitz mit, die die Aktion unter-
stützten.

Anmeldungen
sind noch
möglich.

Nordkurier-Mitarbeiter Matthias Schütt darf das Shirt zum 18. Jedermann-
LAFIT-Triathlon schon mal tragen.  FOTO: PRIVAT

PROBELAUF Nordkurier-
Mitarbeiter Matthias
Schütt hat die Strecke
exklusiv für die Strelit-
zer Zeitung getestet.

Grüne kommen nicht
mit leeren Händen

UMSCHAU

Angebote rich-
ten sich an alle
Generationen

Gymnasiasten
präsentieren
ihr Projekt

Für Kinder
gibt es einen
Wettbewerb.

Fledermausnacht wird
auch zum Tag gemacht

Motivationsschub auf den letzten Metern
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